
1

AUSGABE 4/2023

VERANSTALTUNGSHINWEISE  
Weitere Infos/Termine unter www.kolpingwerk-eichstae� .de/termine

RUNDBRIEF DES DIÖZESANVERBANDS EICHSTÄTT

News & Infos

HEIMAT IM EHRENAMT

News & Infos

Die Delegierten der Kolpingsfamilien 
und -bezirke haben mit überwäl� -
gender Mehrheit Hans Hasmüller aus 
Wemding zum neuen Diözesanvor-
sitzenden gewählt. Neu im Amt als 
stellvertretende Diözesanvorsitzende 
ist Beate Leis aus Herrieden.
Die Neuwahl des Diözesanvorstands 
ist eine der wich� gsten Aufgaben der 
Delegierten der Diözesanversamm-
lung. Außer den Vorsitzenden wurde 
auch die beiden Diözesanpräsides, 
Msgr. Dr. Stefan Killermann und Do-
minik Pillmayer, die weiteren Mitglie-
der sowie die Kassenprüfer gewählt. 
Mit den Wahlen ist ein Übergang 
nach 15-jähriger Tä� gkeit von Eva 
Ehard aus Spalt im Diözesanvorsitz 
gelungen. Ehard blickte in ihrem Re-
chenscha� sbericht auf 2022 zurück 
und nahm sich die Zeit, auch die High-
lights der vergangenen 15 Jahre Re-
vue passieren zu lassen. Ein Schwer-

punkt war dabei die Interna� onalen 
Partnerscha� en mit Peru und Togo 
und ganz allgemein das Engagement 
von Kolping in der Einen Welt. Daran 
konnten die Leiter der Fachausschüs-
se Familie, Eine Welt und Glaube 
und Kirche mit ihren Rechenscha� s-
berichten gut anschließen. Den Fi-
nanzbericht ersta� ete Kolping-Diö-
zesangeschä� sführer Ewald Kommer, 
der den Delegierten ein posi� ves 
Jahresergebnis präsen� eren konnte. 
Die Kassenprüfer bescheinigten eine 
solide Haushaltsführung und die ge-
samte Versammlung gewährte dem 
Gesamtvorstand die Entlastung.
Nach dem Go� esdienst in der Kreuz-
kapelle des Priesterseminars s� eßen 
anlässlich der Verabschiedung von 
Eva Ehard weitere Ehrengäste zur 
Versammlung. Das We� er ließ es zu, 
dass die Ankommenden sich im Atri-
um zum Sektempfang einfi nden und 
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begrüßen konnten. Im Jesuitenrefek-
torium gab es dann ein wahres Feu-
erwerk an Beiträgen zum Abschied 
von Eva Ehard als Diözesanvorsitzen-
der. Die Landräte aus Eichstä�  und 
Roth, Alexander Anetsberger und 
Ben Schwarz, bedankten sich gemein-
sam für den ehrenamtlichen Einsatz 
und betonten die Bedeutung der 
Verbände für den Zusammenhalt in 
der Gesellscha� . Weggefährten aus 
der Anfangszeit und aktuelle ak� ve 
Kolpingjugendliche berichteten von 
Erlebnissen mit der ehemaligen Diö-
zesanvorsitzenden und von der Ermu-
� gung, mit der diese den Menschen 
Stärke und Selbstbewusstsein verlieh. 
Kolpingsfamilien brachten Geschen-
ke und sangen Selbstgedichtetes. Für 
das Kolping-Bildungswerk überreich-
te Vorsitzende Rita Böhm einen Ge-
schenkkorb und brachte die Verbun-
denheit des Verbandes mit seinen 
Einrichtungen zum Ausdruck.
Eine Lauda� o von Diözesanpräses 
Msgr. Dr. Killermann, die sich an Zi-
taten des seligen Adolph Kolping ori-
en� erte, stellte den Höhepunkt der 
Veranstaltung dar: Die Verleihung der 
diözesanen Ehrennadel und die Er-
nennung zur Ehrenvorsitzenden des 
Diözesanverbands. Die musikalische 
Krönung des Abends waren die Lie-
der von Jo Jasper, wie "Das Herz zum 
Pfand" und "Wie schön, dass es Dich 
gibt". Und für den neuen Diözesanvor-
sitzenden ging ganz zum Schluss ein 
lang gehegter Wunsch in Erfüllung: Jo 
Jasper sang das von ihm komponier-
te Lied "Wir sind Kolping"und alle im 
Raum konnten inbrüns� g mitsingen.
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In diesem Jahr fand die DiKo zum ers-
ten Mal zweitätig statt. Von 21. bis 
22.10.2023 trafen sich die Delegier-
ten mit der Diözesanleitung in Mühl-
bach bei Dietfurt. Der Studienteil an 
diesem Wochenende zum Thema 
Motivation im Ehrenamt wurde vom 
Jugendpastoralinstitut Don Bosco 

gehalten und widmete sich der Fra-
ge, welche Bedeutung Ehrenamt in 
der heutigen Zeit hat und wie Motiva-
tion und Kommunikation auf den ver-
schiedenen Ebenen stattfi nden kann.

Verabschieden mussten wir uns auf 
der DiKo von drei Mitgliedern unserer 
Diözesanleitung. Florian Fritz wurde 
nach 5 Jahren aus dem Amt des Di-
özesanleiters verabschiedet und mit 
der Dankurkunde mit Medaille vom 
Kolpingwerk DV Eichstätt und 
mit dem Ehrenkreuz in Bron-
ze vom BDKJ geehrt. Er über-
nahm in der DL vor allem die 
praktischen und handwerkli-
chen Tätigkeiten und war in 
mehreren Teams aktiv an der 
Planung und Durchführung 

von Veranstaltungen beteiligt. Verab-
schiedet wurden auch Tobias Enzin-
ger, der sich im vergangenen Jahr als 
Schnupper-DL engagiert hatte, und 
Nadine Bauer, die seit 2016 in der 
Jugendstelle Herrieden tätig und für 
die Kolpingjugend im DV zuständig 
war. Wir danken euch für euren Ein-
satz in den Teams und euer Engage-
ment in der Kolpingjugend!
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Ein Vortrag von 
Mar� n Hengl 
bei der Klausur 
des Diözesan-
vorstands des 
Kolpingwerkes, 
informierte über 
die Gestaltung 
der Energiewen-
de in der Almühl-
Jura-Region und 
zeigte Beteili-
gungsformen für 
jeden Einzelnen 
im Kampf gegen den Klimawandel auf. 
Hengl, langjähriger Vorsitzender der 
Kolpingsfamilie Die� urt, stellte seine 
Tä� gkeit bei der Altmühl-Jura Ener-
giegenossenscha�  eG vor. Nachdem 
alle Anwesenden ihren individuellen 
CO2-Fussabdruck ermi� elt ha� en, 
sprach Hengl über die Möglichkeiten 
der regenera� ven Energiegewinnung 
und die damit einhergehenden Chan-
cen, die für Deutschland gesteckten 
Klimaziele wenigstens annähernd zu 
erreichen. Mit Blick auf den jährlich 
immer früher liegenden Welt-Er-
schöpfungstag und die Tempera-
turentwicklung sowie die We� erka-
tastrophen in Europa und weltweit, 
prägte Hengl den griffi  gen Slogan 
"Energiewende in Bürgerhände". 
Beeindruckt von den Ausführungen 
beschlossen die Mitglieder des Diö-
zesanvorstands, gemeinsam mit dem 
Kolping-Erwachsenen-Bildungswerk 
die Seminarreihe "Klimafreundlich 
leben" im Bistum Eichstä�  an die Kol-
pingsfamilien heranzutragen. Kolping 
wäre nicht Kolping, wenn die Erde nicht 
als Go� es Schöpfung wahrgenommen 
und dem Schöpfer gedankt würde. 
Die absolute Notwendigkeit enkel-
tauglichen Lebens im Hier und Jetzt, 
zeigten die We� erkapriolen und Na-
turkatastrophen des Jahres 2023. 
Dürre und Waldbrände, Regenmas-
sen und Überschwemmungen, Erd-
beben und Zyklone … Die Fülle der 
Ereignisse, die Menschen obdachlos 

machen und zur Flucht veranlassen, 
scheinen ständig zuzunehmen. Beim 
Berger Forum am Weltgebetstag des 
Interna� onalen Kolpingwerkes stand 
das Wasser im Mi� elpunkt der Be-
trachtung. Die anhaltende Trocken-
heit und der akute Wassermangel 
veranlasste die Gemeinde Berg im 
Juni 2023, ein Bewässerungsverbot 
auszusprechen. Sinkende Wasser-
stände in Bächen und Flüssen sowie 
ein mehr und mehr fallender Grund-
wasserpegel führen uns den Wert des 
Gutes Wasser vor Augen. 
Von der Klimakonferenz in Dubai refe-
riert Dr. Susanne Götze bei der Spie-
gelsaalrede am 20. Dezember 2023. 
Die Journalis� n und Autorin setzt 
sich mit ihrer Kollegin Annika Joeres 
mit der drängenden Frage des Klima-
schutzes, den Klimaleugnern und der 
"Klimaschmutzlobby" auseinander. 
Sie wird ganSie wird ganz aktuell von der Klima-
konferenz in Dubai und ihren Erkennt-
nissen und Erlebnissen berichten. 
Papst Franziskus hat in seinem Schrei-
ben „Laudate Deum“ auf den Zusam-
menhang aufmerksam gemacht: „Die 
Wirklichkeit ist, dass ein kleiner Pro-
zentsatz der Reichsten auf der Erde 
die Umwelt mehr verschmutzt als die 
ärmsten 50% der gesamten Weltbe-
völkerung.“ Weiter schreibt er: „Zu sa-
gen, dass man sich (vom nächsten Kli-
magipfel in Dubai) nichts zu erwarten 
braucht, gliche einer Selbstverstüm-
melung, denn es würde bedeuten, die 
gesamte Menschheit, insbesondere 
die Ärmsten, den schlimmsten Aus-
wirkungen des Klimawandels auszu-
setzen.“
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Die Kolping Recycling GmbH mit Sitz 
in Fulda hat erneut das Zer� fi kat als 
Entsorgungsfachbetrieb erhalten 
und damit ihr hohes Qualitätsniveau 
bei den Recycling- und Entsorgungs-
dienstleistungen bestä� gt. Das ge-
samte Team um Geschä� sführer 
Stephan Kowoll ist stolz über die Aus-
zeichnung, die zum 12. Mal in Folge 
ohne Aufl age erteilt wurde.
Seit 2012 wird das Unternehmen 
jährlich von der unabhängigen Über-
wachungsbehörde geprü� . Basierend 
auf dem Kreislaufwirtscha� sgesetz 
des Bundes sowie der Entsorgungs-
fachbetriebsverordnung sind seine 
Organisa� onsabläufe unter Sicher-
heits-, Nachhal� gkeits- und Qualität-
saspekten sowie der Einhaltung ge-
setzlicher Vorgaben gewahrt.
Dazu erklärt Stephan Kowoll: „Das 
Zerti fi kat schafft   für alle Sammler, die 
mit uns zusammenarbeiten, sowie 
für unsere Auft raggeber Transparenz 
und Sicherheit. Damit ist die Zerti fi -
zierung unabdingbar in unserem Ar-
beitsalltag und gleichzeiti g liefert sie 
uns Anregung, unsere Abläufe ständig 
im Rahmen der Leitlinien an geänder-
te Gegebenheiten anzupassen." 

Verantwortlicher im Sinne
des Presserechts
Stephan Kowoll

Klima außer Kontrolle
Susanne Götze & 
Annika Joeres
Piper Verlag
336 Seiten
Paperback
20,00 €

Die neue Praxiskoordinatorin für den 
Ausbildungsverbund Altmühlfran-
ken, Pauline S� ckler (links im Bild), 
hat u.a. in der Berufsfachschule für 
Pfl ege Klinikum Altmühlfranken Wei-
ßenburg-Gunzenhausen hospi� ert 
und die Herausforderungen der Pfl e-
ge in der Praxis erlebt.
Pauline S� ckler, die für ihre Tä� gkeit 
beim Kolping-Bildungswerk ange-
stellt ist,  studiert Gesundheits- und 
Pfl egemanagement in Nürnberg. Zu 
ihren Aufgaben als Praxiskoordina-
torin zählt der Ausbau und die Ver-
netzung im Ausbildungsverbund Alt-
mühlfranken und die Unterstützung 
der im Ausbildungsverbund organi-
sierten Einrichtungen und Träger in 
Bezug auf die Ausbildung in den Pfl e-
geberufen. Als Ansprechpartnerin für 
die Auszubildenden sorgt sie für die 
Vernetzung der Azubis untereinan-
der und arbeitet an der Präven� on 
von Ausbildungsabbrüchen. Außer-
dem wird sie versuchen, Auszubil-
dende zu akquirieren und betreibt 
Öff entlichkeitsarbeit mit dem Ziel, 
die Bekanntheit und Akzeptanz der 
Generalis� schen Pfl egeausbildung zu 
steigern.
Zu den Tä� gkeitsfeldern des Kol-
ping-Bildungswerks passt die Stelle 
aufgrund der berufsorien� erenden 
Inhalte und der Thema� k Gesund-
heit und Pfl ege.
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Laura Egelmeier studiert seit Okto-
ber 2023 an der IU Interna� onale 
Hochschule in Nürnberg Soziale Ar-
beit. Das Kolping-Bildungswerk hat 
sich als Praxispartner zur Verfügung 
gestellt. Nach dem Fachabitur an der 
FOS Weißenburg ist  Laura Egelmei-
er dem sozialen Zweig treu geblie-
ben und bringt ihre Erfahrungen aus 
der off enen Ganztagsbetreuung bei 
Kolping ein. An der Mi� elschule in 
Gaimersheim verstärkt sie das neue 
Team. Fachlich betreut wird Frau 
Egelmeier von Sozialpädagogin Mo-
nika Schuhmann, die als Jugendsozi-
alarbeiterin an Schulen an der Mi� el-
schule Beilngries tä� g ist.

Mit dem Au� ri�  auf Instagram möch-
te sich das Kolping-Bildungswerk in 
den sozialen Netzwerken präsen� e-
ren und etablieren. Die Beiträge stel-
len u.a. die Mitarbeiter*innen des 
Bildungswerkes vor; Stellenangebote 
verweisen auf die Tä� gkeitsfelder und 
die a� rak� ven Arbeitsplätze, die das 
Bildungswerk zu bieten hat. Events 
wie etwa der fachliche Austausch der 
oGTS-Leitungen zeigen auf, wie der Ar-
beitsalltag aussieht. Die Verfl echtung 
des Bildungswerkes mit den Schulfa-
milien wird in Beiträgen wie Einwei-
hungs- oder Abschlussfeierlichkeiten 
einer breiten Öff entlichkeit vorgestellt. 
Weiterbildung meint beim Kolping-Bil-
dungswerk einerseits die angebote-
nen Lehrgänge z.B. zur Fachkra�  in 
Kindertageseinrichtungen oder den 
Vorbereitungslehrgang der Kinder-
pfl eger*innen; andererseits zeigt der 
Instagram-Au� ri�  Fortbildungen, die 
die Mitarbeitende intern oder extern 
besucht haben. Auch die Bundes- und 
Landesebene kommt nicht zu kurz. 
Bildungskongresse, Gremiensitzungen 
und Fachtagungen können in den sozi-
alen Medien nachverfolgt werden. Der 
Referen� n für Öff entlichkeitsarbeit, 

Sandra Huber, ist es dabei wich� g, die 
Tagesaktualität und den Bezug zu den 
Followern nicht zu verlieren. Mit schön 
gestalteten Bildern und Texten werden 
Mu� er-/Vatertag, Maifeiertag, Welt-
frauentag und Kolping-Gedenktag etc.  
professionell ins Licht gerückt. Litera-
tur- und Veranstaltungs� pps runden 
das Erscheinungsbild ab. Natürlich 
freut man sich über neue Follower 
und Likes für die Beiträge oder Bemer-
kungen in Vorstellungsgesprächen, 
dass die Bewerberin/der Bewerber 
über Instagram auf die freie Stelle auf-
merksam geworden sei.
Folgen Sie uns unter:
@kolping.eichstae� .bildung
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